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HandelANTEIL DES INTERNATIONALEN HANDELS AM BIP

In der zunehmend globalisierten Welt von heute sind Ausfuh-
ren und Einfuhren Schlüsselaggregate für die Analyse der
Wirtschaftslage eines Landes. Wann immer sich die Wirt-
schaftstätigkeit in einem Land verlangsamt oder beschleunigt,
kann sich das auf alle anderen Volkswirtschaften auswirken.

Definition

Die Ausfuhren von Waren und Dienstleistungen umfassen den
Verkauf, den Tausch, die Schenkung oder Übertragung von
Waren und Dienstleistungen (in der Produktionsabgrenzung
des BIP) von Gebietsansässigen an Gebietsfremde. Analog dazu
handelt es sich bei den Einfuhren um dieselben Transaktionen
von Gebietsfremden an Gebietsansässige.

Nicht alle Waren müssen physisch über die Grenze eines Lan-
des verbracht werden, um als Export oder Import verbucht zu
werden. Verkehrsausrüstungen, von Gebietsansässigen in
internationalen Gewässern produzierte Waren, die direkt an
Gebietsfremde verkauft werden, und in Schiffen oder Flugzeu-
gen konsumierte Nahrungsmittel sind nur einige Beispiele für
Waren, die als Ausfuhren oder Einfuhren verbucht werden
können, ohne physisch die Grenze zu überqueren.

Desgleichen handelt es sich nicht bei allen Waren, die über die
Grenze eines Landes verbracht werden, unbedingt um Einfuh-
ren oder Ausfuhren. Verkehrsausrüstungen oder zur geringfü-
gigen Bearbeitung ins Ausland verbrachte Waren (oder die in
ihrem Originalzustand und ursprünglichen Eigentumsstatus in

ein Land gebracht werden und es so auch wieder verlassen)
sind Beispiele für Waren, die die Grenze überqueren, jedoch
nicht als Einfuhren oder Ausfuhren verbucht werden.

Vergleichbarkeit

Waren machen den Großteil der Ein- und Ausfuhren aus; sie
sind in der Regel zufriedenstellend erfasst, was eine gute Ver-
gleichbarkeit zwischen den einzelnen Ländern ermöglicht.
Unstimmigkeiten zwischen den Zahlen zu den Gesamteinfuh-
ren und -ausfuhren von Waren auf globaler Ebene zeigen aller-
dings, dass die Frage der angewandten Messmethoden in der
Praxis nicht unbedeutend ist. Die Zunahme des Internethan-
dels hat die Messprobleme zusätzlich erhöht.

Die Vergleichbarkeit des Dienstleistungshandels wird indes-
sen stärker durch praktische Messprobleme beeinträchtigt,
selbst wenn der konzeptuelle Ansatz, wie bei den Waren, für
alle OECD-Länder derselbe ist.

Bis vor kurzem handelte es sich bei den Ausfuhren und Einfuh-
ren von Dienstleistungen hauptsächlich um Verkehrsleistun-
gen (See-, Luftverkehr) und Versicherungsleistungen. Durch
die Zunahme des Outsourcing, des Transithandels, der Bear-
beitungsdienste und der Transaktionen im Bereich des geisti-
gen Eigentums, wie Software und künstlerische Originale,
haben sich jedoch die Schwierigkeiten bei der Messung des
Dienstleistungshandels erhöht.

EU28 lässt Kroatien unberücksichtigt.

Überblick
Vor der jüngsten Wirtschaftskrise war beim internationa-
len Handel mit Waren und Dienstleistungen – sowohl bei
den Einfuhren als auch bei den Ausfuhren – im ganzen
OECD-Raum ein stetiger Anstieg zu beobachten, wobei das
OECD-Gesamtvolumen im Zeitraum 2004-2008 bei beiden
Messgrößen um durchschnittlich 5-6 Prozentpunkte
wuchs und die Einfuhren geringfügig schneller expandier-
ten als die Ausfuhren. 2009 kam es unter dem Einfluss der
jüngsten Krise jedoch zu einem deutlichen Rückgang
sowohl der Einfuhren als auch der Ausfuhren als Anteil am
BIP, was den seit 2004 verzeichneten Anstieg nahezu völlig
zunichte machte. Der Anteil der Ausfuhren am BIP lag 2009
mit 24,5% erheblich niedriger als 2008 (27,7%). Dieses
Muster spiegelte sich im Anteil der Einfuhren am BIP des
gesamten OECD-Raums wider, der im Zeitraum 2008-2009
durchschnittlich von 29,2% auf 24,9% sank. 2010 konnten
die vorherigen Einbußen beim Anteil der Einfuhren und
der Ausfuhren teilweise wiedergutgemacht werden. Diese
Expansion setzte sich 2011 für nahezu alle Länder fort, für
die Daten verfügbar sind. In der Mehrzahl dieser Länder
liegt der Anteil der Einfuhren und der Ausfuhren nun wie-
der höher als vor der Krise.

Was den Saldo von Ausfuhren und Einfuhren betrifft, wie-
sen Luxemburg, Norwegen, die Schweiz und Irland durch-
gehend hohe Überschüsse von über 10% des BIP auf,
während die Niederlande, Ungarn, Island, Deutschland,
Schweden, die Tschechische Republik und die Slowakische
Republik Überschüsse von über 5% des BIP verzeichneten.
Die Türkei, Griechenland, die Vereinigten Staaten, Frank-
reich und das Vereinigte Königreich verbuchten hingegen
kontinuierlich Defizite von über 2% des BIP.
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Internationaler Handel mit Waren und Dienstleistungen
In Prozent des BIP
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Internationale Einfuhren und Ausfuhren von Waren und Dienstleistungen
In Prozent des BIP, 2012 oder letztes verfügbares Jahr
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Einfuhren Ausfuhren

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Australien 22.0 22.1 20.0 19.7 21.1 22.0 19.9 22.6 19.6 21.2 21.4 19.9
Belgien 78.7 83.6 71.0 77.7 84.2 85.0 82.5 84.4 73.7 79.8 85.0 86.1
Chile 31.9 39.5 29.6 31.8 34.7 33.9 45.2 41.5 37.2 38.1 38.0 34.2
Dänemark 49.9 51.6 43.7 44.9 48.4 49.7 52.2 54.7 47.6 50.4 53.7 54.8
Deutschland 40.2 41.9 37.5 42.0 45.4 45.9 47.2 48.2 42.5 47.6 50.6 51.8
Estland 76.3 75.1 58.3 72.3 86.8 90.3 67.1 71.0 63.9 79.2 90.5 90.6
Finnland 40.7 43.1 35.7 39.0 41.7 41.4 45.8 46.8 37.3 40.4 41.0 40.6
Frankreich 28.4 29.1 25.2 27.8 29.9 29.7 26.9 26.9 23.4 25.5 26.9 27.4
Griechenland 37.9 38.6 30.7 31.5 33.1 32.0 23.8 24.1 19.3 22.2 25.1 27.0
Irland 71.4 74.3 74.2 81.2 81.1 83.6 80.4 83.3 90.2 99.8 102.7 107.8
Island 45.3 47.2 44.2 46.3 50.7 53.3 34.6 44.4 52.9 56.4 59.1 59.4
Israel 44.1 41.6 32.3 34.9 37.8 38.5 42.6 40.5 35.0 37.2 37.3 37.4
Italien 29.1 29.3 24.3 28.5 30.2 29.1 28.9 28.5 23.7 26.6 28.8 30.2
Japan 16.1 17.5 12.3 14.0 16.1 16.6 17.7 17.7 12.7 15.2 15.1 14.7
Kanada 33.0 33.6 30.4 31.3 32.3 32.4 35.0 35.1 28.7 29.4 31.1 30.4
Korea 40.4 54.2 46.0 49.7 54.0 53.4 41.9 53.0 49.7 52.3 56.0 56.5
Luxemburg 143.6 151.8 131.0 140.0 148.0 148.2 175.9 181.8 162.0 170.8 178.3 177.3
Mexiko 29.6 30.4 29.2 31.6 32.9 34.6 28.0 28.1 27.7 30.4 31.7 33.0
Neuseeland 29.2 32.6 26.7 28.3 29.4 29.0 28.4 31.4 28.3 29.8 30.3 28.6
Niederlande 66.0 68.0 61.6 70.6 75.3 79.6 74.2 76.3 68.6 78.7 83.9 88.0
Norwegen 30.5 29.5 27.7 28.5 28.2 27.5 44.1 46.8 40.0 40.5 41.5 40.7
Österreich 53.2 53.5 45.6 50.0 54.3 54.0 58.9 59.3 50.1 54.4 57.3 57.2
Polen 43.6 43.9 39.4 43.4 46.2 46.4 40.8 39.9 39.4 42.2 45.1 46.7
Portugal 40.2 42.5 35.4 39.0 40.1 39.3 32.2 32.4 28.0 31.3 35.7 38.7
Schweden 44.4 46.8 41.5 43.3 44.3 42.7 51.9 53.5 48.0 49.5 49.9 48.5
Schweiz 44.4 43.2 39.3 41.0 40.9 41.9 54.4 54.3 50.4 51.7 51.3 52.3
Slowak. Rep. 88.0 85.9 71.1 80.6 89.0 91.4 86.9 83.5 70.6 80.4 89.5 96.6
Slowenien 71.2 70.4 57.2 65.3 71.5 71.3 69.5 67.9 59.4 66.8 73.0 76.1
Spanien 33.6 32.3 25.8 29.5 31.9 31.9 26.9 26.5 23.9 27.4 30.8 32.7
Tschech. Rep. 65.6 62.1 54.9 63.2 68.7 72.4 68.2 64.4 59.0 66.6 72.9 78.0
Türkei 27.5 28.3 24.4 26.8 32.6 31.5 22.3 23.9 23.3 21.2 24.0 26.4
Ungarn 80.4 81.2 72.7 79.4 85.2 87.3 81.3 81.7 77.6 85.1 91.6 94.7
Ver. Königreich 29.2 31.6 30.0 32.3 33.6 33.8 26.6 29.4 28.4 30.1 32.1 31.6
Ver. Staaten 16.4 17.4 13.7 15.8 17.2 16.9 11.5 12.5 11.0 12.3 13.5 13.5
Euroraum 40.1 41.1 35.5 40.0 42.9 43.2 41.5 42.0 36.9 41.3 44.3 45.8
EU28 39.5 41.1 35.9 39.8 42.6 42.7 40.1 41.3 36.9 40.8 43.7 44.7
OECD 27.6 29.2 24.9 27.6 29.9 29.8 26.4 27.7 24.5 26.9 28.8 29.2
Brasilien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
China 29.6 27.3 22.3 25.6 25.9 24.5 38.4 35.0 26.7 29.4 28.5 27.3
Indien 24.4 28.9 25.0 .. .. .. 20.4 23.8 19.8 .. .. ..
Indonesien 25.4 28.8 21.4 23.0 .. .. 29.4 29.8 24.2 24.6 .. ..
Russ. Föderation 21.5 22.1 20.5 21.1 21.8 22.1 30.2 31.3 27.9 29.2 30.4 29.4
Südafrika 34.2 38.9 28.2 27.6 29.9 31.3 31.5 35.9 27.3 27.4 29.3 28.3
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